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LANZENSPITZEN VOM TYP DREMAJLOVKA 

 
 

Tiberius BADER 
Hemmingen 

 
 

Abstract. The article discusses and defines the Dremajlovka type of lance-heads, which 
are dated to the Late Bronze Age and were most probably produced by the bearers of the 
Sabatinovka - Noua culture. They are distributed in the north-Pontic region and were 
probably used as a thrustung weapon. They have been discovered in hoards and as 
isolated finds. 
 
Schlüsselwörter: Lanzenspitzen, Typ Dremajlovka, Spätbronzezeit, Sabatinovka - Noua 
–Kultur. 
Cuvinte cheie: vârfuri de lance, tipul Dremajlovka, epoca târzie a bronzului, cultura 
Sabatinovka – Noua. 
 

In der Vorgeschichte hat die Lanze als Stich- oder Wurfwaffe eine 
wichtige Rolle in den Kampfhandlungen aber auch als Jagdwaffe gespielt. Nach 
der Zahl übertreten sie deutlich die Anzahl der Schwerter und der Dolche 
sowohl in ganz Europa als auch in Rumänien1. Oft wurden sie als Würdezeichen 
gesehen. In Griechenland, in der mykenischen-, homerischen und in der 
klassischen Zeit waren sie ein Kennzeichnen der Macht. Ohne Lanze kann man 
sich die Phalanx von Philipp II. und der Armee von Alexander dem Großen 
nicht vorstellen. Bei den Römern diente das Pilum als Wurfwaffe. Die Hasta, als 
Stoßwaffe war eine der wichtigsten Waffen der Römer und symbolisierte selbst 
das Imperium. Bekannt ist das große Ansehen der „Heiligen Lanze“ in 
mittelalterlicher Zeit. Sie war seit dem frühen Mittelalter Souveränitätsymbol 
des Reiches. Was die Bedeutung, den Sinn der Verzierung betrifft, hatte die 
Lanze im Verlauf der Geschichte eine magische, religiöse Rolle, galt aber auch 
als Symbol der Macht, Ritualwaffe und als Herrschafts- oder Hoheitszeichen. 

Aus den außerordentlich großen Fundzahlen der Lanzenspitzen mit 
vielfachen Formvariationen, sowohl in Europa als auch in Rumänien, haben wir 
für die Festschrift des bekannten und anerkannten Bronzezeitforschers Dr. Horia 
Ciugudean, anlässlich seines 60-jährigen Jubiläums, eine ganz kleine 
Lanzenspitzengruppe aus Osteuropa gewählt. 

Diese Lanzenspitzen haben eine außergewöhnliche Sonderform, die sie 
grundsätzlich von den anderen Typen unterscheidet. Kennzeichnend sind für sie 
                     
1 Bader 1991; Bader im Druck. 
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das schmale, lange Blatt, seine größte Breite im oberen Drittel der Spitze, dann 
die Verjüngung zum sanften Übergang zur Tülle, die kegelstumpfförmig mit 
konkaven Seiten ist. Der Mittelgrat ist dach- oder halbkreisförmig im 
Querschnitt. Das Blatt, der Mittelgrat und die Tülle sind nicht profiliert. Die 
Gesamtlänge der Lanzenspitzen dieses Typus schwankt zwischen 13-25 cm2. 
 
In Rumänien wurde ein einziges Exemplar gefunden: 
 
1. Stuhuleţ, Gde. Berezeni, Bez. Vaslui, Moldau. – Am südlichen Rand des 
Dorfes (Fundstelle Nr. 132), wurde zufällig in einer Siedlung der Noua Kultur 
vor 1950, ein Hortfund entdeckt. Nachforschung 1950 von Gh. Coman (1959 
nach Florescu). - Lanzenspitze, vollständig erhalten, Sonderform, der Ort spitz, 
das Blatt etwa spitzoval, asymmetrisch, die scharfen Schneiden nicht abgesetzt, 
nicht beschädigt, der Mittelgrat in Verlängerung der Tülle dachförmig im 
Querschnitt, mit abgerundeter Kante, die kurze, kegelstumpfförmige Tülle mit 
konkav-gewölbten Seiten hat die zwei Löcher für die Befestigung des Schaftes 
oberhalb des geraden, leicht ovalen Tüllenrandes. Patina grau-grün, leicht 
oxydiert. L. 19 cm, L. des Blattes 13,5 cm, L. der Tülle 5,5 cm, gr. Breite des 
Blattes 3,8 cm, Dm. der Tülle am Ende 1,8 x 1,7 cm, L. des Schaftloches 16 cm 
(Abb. 1. 1). - Beifunde: Zwei Tüllenbeile; zwei Sicheln; ein 40-50 cm langer 
Gegenstand, rund im Querschnitte und an einem Ende geschärft, drei 
Bronzestücke. Erhalten ist nur die Lanzenspitze und ein Sichelfragment, die 
andere Stücke sind nach der Entdeckung in der Hand der Kinder verloren 
gegangen. - Mus. Vaslui, Inv. Nr. 2. 
Lit.: Udrescu 1973-1974, p. 25, XIV, Valea Prutului, Nr. 132 Stuhuleţ („în 
grădina de zarzavat din marginea sudică a satului s-a descoperit un depozit de 
seceri şi celturi din bronz, care s-a pierdut!“/am südlichen Rand des Dorfes, im 
Gemüsegarten ein Hortfund mit Sicheln und Tüllenbeilen aus Bronze gefunden, 
die verloren gegangen sind. - Lanzenspitze nicht erwähnt); S. 24  Nr. 108 
Murgeni (a-e Siedlungen - Lanzenspitze nicht erwähnt), S. 31 - in der Siedlung 
Nr. 108b Murgeni, Flur “Dealul Bisericii“, zwischen Bächen Elan und Oiţa, 
wurden zwei Bronzegegenstände gefunden: eine Lanzenspitze (Abb. 7,2) und 
                     
2 V. Dergačev hat diese Lanzenspitzenform als eine Variante des Typus Krasnyj Majak unter dem 
Namen „Variante Dremajlovka“ eingestuft. Ich zitiere wörtlich: „Die typologisch eigenständige 
Variante Dremajlovka ähnelt dem Typ. Die Stücke sind blattförmig mit der großen Breite bei der 
Spitze und schmaler Basis; zudem sind sie etwas länger (19-25 cm) und dienten möglicherweise 
als Lanzenspitzen <Stoßlanze>.“ (Dergačev 2002, p. 132). Unsere Meinung ist, dass 
formenkundlich diese „Variante“ überhaupt nichts mit den Lanzenspitzen vom Typ Krasnyj Majak 
zu tun hat. Sie vertreten keine Variante dieses Typs sondern einen selbständigen Typ. Über die 
„Lanzenspitzen vom Dremajlokova-Typ“ sprechen auch A. M. Leskov (vgl. Leskov 1981, 16 f.) 
und V. Kločko, (vgl. Kločko 1995, 89 ff.). Unser Vorschlag ist diesen Typ mit dem Namen des 
von Dergačev gewähltem Fundort: Lanzenspitzen vom Typ Dremajlovka zu benennen. 
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ein Sichelfragment (Abb. 6,6) (wörtlich, rumänisch: „La Murgeni <staţiunea cu 
nr. 108b> s-au descoprit două piese şi anume: un vârf de lance în formă de 
frunză, cu tocul de înmănuşare de formă conică care se prelungeşte sub formă de 
nervură mediană spre vârful piesei (fig. 7/2). A doua piesă este un fragment de 
seceră <fig.6>).“; Coman 1980, p. 68, VIII.13, Abb. 115,4 (Stuhuleţ – „ VIII.13 
In marginea de sud a satului Stuhuleţ, în contextul unei aşezări aparţinând 
culturii Noua, s-a descoperit un depozit de bronzuri din care s-a recuperat un 
vârf de lance foliform, cu tub de înmănuşare şi cu nervuri în relief pe lamă <fig. 
115,4>. Din informaţii, s-a mai găsit un obiect lung de circa 40 cm, două seceri 
şi trei bucăţi de bronz de brut.”). Bei Coman kommen unter dem Fundortnamen 
Murgeni keine Bronzegegenstände vor (vgl. Coman 1980, p. 187, XL.12); 
Florescu 1991, p. 122, Nr. 508/P,6 Abb. 110A,4 (Stuhuleţ – „În marginea SSE a 
satului, pe locul grădinii de zarzavat a CAP, aşezare Noua foarte intensă, cu 
<cenuşare-zolniki>. Între materialele arheologice specifice culese la suprafaţă, în 
afară de ceramică, de menţionat un vârf de lance <fig. 110/4> şi un cosor <fig 
110/1>, ambele din bronz.”) - Bemerkungen: Es geht nicht um ein „cosor“ 
/Messer, sondern um ein Sichelfragment, Abb. 110/1 ist auch falsch, korrekt: 
Abb. 110A,6; auf der Zeichnung der halbrunde Querschnitt des Mittelgrates ist 
falsch); 96 Nr. 366/0,7 (Murgeni – Siedlung Noua); T. Soroceanu, in: Soroceanu 
1995, p. 24, Abb. 4,1 (ungenaue Skizze nach Coman), 74 (im Katalog ist der 
Fundort nicht erwähnt); Dergačev 2002, 132.203 Nr. A 432 Taf. 70A,432 (der 
Querschnitt des Mittelgrates falsch halbrund gezeichnet); Freundl. Mitt. 2006 C. 
Ursache (Mus. Vaslui). - Dass die von Udrescu erwähnte und veröffentlichte 
Lanzenspitze mit der von Stuhuleţ gleich ist, hat uns Dan Monah (Arch. Institut 
Iaşi) signalisiert (E-Mail 17. 06. 2007). - Bemerkung: In seinen Hortfundbänden 
und im Armringband hat Mircea Petrescu-Dîmboviţa den Fund von Stuhuleţ 
nicht publiziert und auch nicht erwähnt (Petrescu-Dîmboviţa 1977, 1978, 1998). 
 
Funde in der Ukraine: 
 
2. Chmel`na, ray. Kanev, Bez./obl. Čerkassy. – Einzelfund, 1 stark beschädigtes 
Exemplar, erhalten ist der obere Teil des Blattes, der Querschnitt des 
Mittelgrates ist halbrund, L. (heute) 15 cm (Abb. 1. 2 – nach Kločko). 
Lit.: Kločko 1995, p. 94, Abb. 7,5. 
 
3. Cjurupinsk, Bez./obl. Cherson. – Einzelfund, 1 vollständig erhaltenes 
Exemplar, asymmetrisch, auf einer Seite ist das Blatt stark gewölbt, der 
Querschnitt des Mittelgrates annährend halbkreisförmig, die Tülle ist 
ungewöhnlich kurz, mit zwei Löchern unmittelbar unter dem Blatteinsatz, L. 14 
cm (Abb. 1. 3 – nach Kločko). 
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Lit.: Krivcova-Grakova 1955, p. 144, Abb. 34,19; Kločko 1995, p. 94, Abb. 7,2; 
Dergačev 2002, p. 132. 
 
4. Dremajlovka, ray. Golopristan, Bez./obl. Cherson. – Hortfund, 1 an der 
Schneide leicht beschädigtes Exemplar, kurze Tülle, der Querschnitt des 
Mittelgrates ist halbkreisförmig. „Lanzenspitze mit langgezogenem Blatt (größte 
Breite im oberen Drittel), schmalen Flügeln und kurzer, in der Basis verbreiterter 
Tülle; zwei gegenständige Löcher waren für die Nägel zum Festhalten des 
Holzschaftes bestimmt.“ (Leskov). „Eine Lanzenspitze aus dem Hort von 
Dremajlovka mit schmaler, blattförmiger Spitze, im Querschnitt runder 
Mittelrippe und kurzer trichterförmiger Tülle mit zwei Öffnungen für die 
Befestigung des Schaftes.“ (Kločko). L. 20 cm, gr. Breite des Blattes 3,8 cm 
(Abb. 1. 4 – nach Leskov). - Beifunde: ein Beil, ein Meißel und eine Schale. - 
Mus. Cherson Inv. Nr. 3893. 
Lit.: Tallgren 1926, p. 164; Fabricius 1951, p. 18, Taf. 7; Krivcova-Grakova 
1955, p. 144, Abb. 34,20; Leskov 1981, p. 16, f. Taf. 4E, - Zeitst.: Sabatinovka-
Stufe; Kločko 1995, p. 91, Nr. 3; Dergačev 2002, p. 132; Bočkarev 2010, p. 145, 
Abb. 4, 5. 
 
5. Grišincy, ray. Kanev, Bez./obl. Čerkassy. – Einzelfund, 1 vollständig 
erhaltenes Exemplar, eine Übergangsform vom Typ Dremajlovka zum Typ 
Krasno Majak (Kločko). L. ungf. 13 cm (Abb. 1. 5 – nach Kločko). 
Lit.: Terenožkin 1961, p. 139, Abb. 93,2; Kločko 1995, p. 94, Abb. 8,1; 
Dergačev 2002, p. 132 („Grišency“). 
 
6. Kalinovka, bei Doneck, Bez./obl. Donecka. – Einzelfund, 1 an einer Seite des 
Blattes leicht beschädigtes Exemplar, der Querschnitt des Mittelgrates ist 
dachförmig. L. ungf. 21 cm (Abb. 2. 3 – nach Kločko). 
Lit.: Kločko 1995, p. 94, Abb. 7,4. 
 
7. Nenasytec, in Dnepr. – Einzelfund, erhalten ist nur die untere Hälfte, der 
Querschnitt des Mittelgrates ist dachförmig. Metallanalyse nach Černych: 
Gruppe Pb. L. des erhaltenes Stückes ungf. 12 cm, ursprünglich etwa 18 cm 
(Abb. 2. 1 – nach Krivcova-Grakova). 
Metallanalyse nach Černych , Nr. 4267/Tab. 19 
Sn      Pb     Zn    Bi     Ag     Sb     As     Fe       Ni     Co     Mn     Au   
 6     0,035    –     –     0,005   0,1    0,3    0,015  0,45  0,03     –        – 
Lit.: Krivcova-Grakova 1955, p. 144, Abb. 34,21; Černych 1976, p. 103, Taf. 
28,11 286, Tab. 19, 4267; Dergačev 2002, p. 132. 
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8. Novokievka, ray. Kolončak, Bez./obl. Cherson. – Gussformfund, in der 
Siedlung der Sabatinovka - Kultur, 1980 gefunden. Alle Formen sind aus 
Talksteinplatten gefertigt, davon: 
 1. „Zweischalige, einseitige Form einer Lanzenspitze. Die Platten sind im 
Schnitt trapezförmig. Eine der Platten ist seitlich mit einem Liniennetz verziert. 
Die Negative wurden ausgeschnitten, daneben wurden vier paarige sowie eine 
weitere Öffnung für die Verschlussstifte gebohrt. Der Einguss erfolgte über die 
Tülle, an der Spitze befindet sich ein Luftkanal. Die glatte Oberfläche der 
Negative ist verschmaucht. L. 23 cm, Br. außen 3,6-3,4 cm, innen 3,6-4,3 cm D. 
2,2 bzw. 2 cm.“ (Gerškovič 1999, p. 62, Nr. 1, Abb. 39,1-3) (Abb. 2. 4 – nach 
Gerškovič); „… dazu eine Lanze mit schmaler, blattförmiger Spitze, 
rhombischem Querschnitt, trichterförmiger Tülle und einer Öffnung für die 
Schaftbefestigung (Kločko 1995, p. 91, Nr. 4, Abb. 5,3) (Abb. 2. 5 – nach 
Kločko). 
2. „Die Form ist aus einer längsgeteilten Gussformenhälfte einer Lanzenspitze 
gefertigt. In Tüllenmitte, am Blattansatz wurde eine Rinne zur symmetrischen 
Anbringung der Verkeilungslöcher in der Tülle gezogen. Links neben der Tülle 
wurde ein Loch für einen Verschlussstift gebohrt. Das Negativ ist stark 
abgenutzt und schartig. Der obere und der untere Teil wurden bei der 
Anfertigung der neuen Gussform abgeschlagen.“ (Gerškovič 1999, p. 62, Abb. 
39,4.5) (Abb. 3. 1 – nach Gerškovič). „Lanzenspitze aus einer Gussform von 
Novokievka mit schmalem Blatt und langer Tülle, am unteren Abschluss mit 
einem Wulst sowie mit zwei Öffnungen für die Befestigung des Schaftes; die 
Mittelrippe war in der Gussform nicht erhalten ...;“ (Kločko 1995, p. 91, Nr. 4, 
Abb. 6,1) (Abb. 3. 2 – nach Kločko). Beschädigt, L. (heute) ungf. 24 cm. 
3. „Zweiteilige, zweiseitige Form einer Lanzenspitze und eines 
Griffangeldolches. Die Negative der Lanzenspitze sind stark abgenutzt und 
etwas angeschliffen. Auf dem Negativ vier paarige Stiftöffnungen sowie drei 
unpaarige, die von dem älteren, abgenutzten und verschliffenen Negativ erhalten 
blieben. An den Schmalseiten Markierungsstriche. Der Einguss erfolgte über die 
Tülle.“ L. 19,5 cm. gr. Br. 5,8 cm, D. 2 cm (Gerškovič 1999, p. 62, Nr. 2, Abb. 
40,1-6) (Abb. 4. 1 – nach Gerškovič). „ … ähnlich ein zweites Stück, das sich 
aber durch den runden Tüllenquerschnitt und fehlende Öffnungen 
unterscheidet.“ (Kločko 1995, p. 91.94, Nr. 4, Abb. 6,2) (Abb. 4. 2 – nach 
Kločko). 
Lit.: Gerškovič, Kločko, Evdokimov 1987, 143 ff., Abb. 1,1-5 (Zeichnungen); 
2,1.2 (Fotos); 3,1-3 (Zeichnungen); 8,1.7.8 (Skizzen); Gerškovič 1999, 62 f. Taf. 
39,1-5; 40,4-6; Kločko 1990, 10 ff. Abb. 1,1.2; Klochko 1993, p. 39, Abb. 27,1-
3; Kločko 1994, p. 120, Abb. 35,12.13; Kločko 1995, p. 91.94, Nr. 4, Abb. 6,1.2; 
Dergačev 2002, p. 132. 
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9. Ostrovec, ray. Kolomievskij, Bez./obl. Ivano-Frankovsk. – Gussformfund in 
der Siedlung der Noua - Kultur, Grabungen 1958-1960 von E. A. Balaguri. Im 
Fund u. a. eine zweiteilige, rechteckige Gussform für Lanzenspitze, in einer, in 
der beschädigten Gussformhälfte aus Kalkstein, ist der Negativ der Lanzenspitze 
vollständig erhalten. Die Masse nach Balaguri: eine Seite der Form 28,5 x 9 x 
3,5 cm, andere Seite 28 x 8 x 4 cm; der Mass nach Bočkarev und  Leskov: L. 
26,7 cm, Br. 10,1 cm. „Das verhältnismäßig schmale Blatt reicht fast bis zur 
stark verbreiterten Tüllenbasis. In den Ecken runde Vertiefungen für Stifte, die 
beide Schalen deckungsgleich machten. Einguss des Metalls vom unteren 
Formrand zur Tüllenmundung. L. des Negatives 25 cm; Br. des Blattes 4 cm.“ 
(Bočkarev, Leskov 1980, 17 f., Nr. 56). Nach Balaguri die Masse der 
Lanzenspitze: L. 24,5, gr. Br. 4 cm. Nach der Originalzeichnung von Balaguri 
scheint es dass der Querschnitt des Mittelgrates halbrundförmig ist und nicht 
dachförmig wie bei Kločko. Das Blatt ist bei den Schneiden abgesetzt. Ebenso 
ist falsch bei Kločko in der Querschnittzeichnung die Anwesenheit am Rand des 
Blattes je einer Rippe (Kločko 1995, p. 94, Abb. 6,3) (Abb. 5. 1 – nach 
Balaguri; Abb. 5. 2 – nach Kločko). Die andere Gussformhälfte ist 
fragmentarisch erhalten, die Lanzenspitze ist typologisch gleich mit der anderen 
Formhälfte (Abb. 5. 3 – nach Balaguri). 
Lit.: Balaguri 1964, 28 ff., Taf. 1,1.2; Bočkarev, Leskov 1980, 17 f., Nr. 56, Taf. 
7,56. - Zeitstell: Stufe Sabatinovka; Kločko 1993, p. 13, Abb. 2,3 („Oleshev“, 
„aproximates the Krasniy-Mayak type spear-heads“); Kločko 1995, p. 94, Abb. 
6,3; Dergačev 2002, p. 132; Kruselnic´ka 2006, p. 126, Abb. 50,1.2. 
 
10. Šabel´niki, ray. Čigirin, Bez./obl. Čerkassy. – Einzelfund, 1 beschädigtes 
Exemplar, der obere Teil des Blattes abgebrochen. Metallanalyse nach Černych: 
Gruppe LB. L. L. (heute) ungf. 14 cm (Abb. 2. 2 – nach Kločko). 
Metallanalyse Nr. 133/Tab. 19 
Sn      Pb     Zn      Bi       Ag     Sb     As     Fe       Ni     Co      Mn     Au   
 3      0,12  0,007  0,005  0,07   0,1      1    0,02     0,07  0,012    ?       0,001 
Lit.: Terenožkin 1961, p. 139, Abb. 92,13; Černych 1976, p. 103, Taf. 28,10 286 
Tab. 19,13; Kločko 1995, p. 94, Abb. 7,1; Dergačev 2002, p. 132. 
 
V. Kločko rechnet noch zum Typ Dremajlovka: eine Gussform von Marinovka, 
ray. Berdjansk, Bez./obl. Zaporož´e3, eine Lanzenspitze aus der Sammlung 
Kunderevič4 und ein Lanzenspitzenfragment von Lepljava, ray. Kanev, 
Bz./obl. Čerkassy5. Wir lehnen diese Einstufung ab, weil: die Lanzenspitze-

                     
3 Bočkarev, Leskov 1980, p. 26, Nr. 97, Taf. 12,97a; Kločko 1995, p. 91, Nr. 1, Abb. 4,2. 
4 Tallgren 1926, Abb. 108,2; Kločko 1995, p. 91, Nr. 2, Abb. 5,1. 
5 Kločko 1995, p. 91, Nr. 2, Abb. 5,2. 
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Gussform von Marinovka ein schmales, sanft gewölbtes Blatt hat, im oberen 
Drittels nicht verbreitert ist und selbst Kločko bemerkt hat dass „die Spitze 
weicht geringfügig vom klassischen Typ ab.“ und das Blatt ist nach der 
Zeichnung veröffentlicht von Bočkarev und Leskov profiliert; das Stück aus der 
Sammlung Kunderevič, hat nun ein verbreitertes Blatt im oberen Drittel, aber 
der Mittelgrat ist stark mit drei Rippen profiliert und die kurze Tülle besetzt zwei 
Rippen, die bei den anderen Exemplaren des Typus fehlen; das Fragment von 
Lepljava hat ebenso einen dreifach profilierten Mittelgrat. Die Lanzenspitze in 
der Gusshälfte von Vološskoe, ray. Dnepropetrovks mit sehr schmalem Blatt 
gehört ebenfalls nicht zum Typ Dremajlovka6. 
 
Funktion: 

Die Lanzenspitzen vom Typ Dremajlovka kommen in Hortfunden 
(Stuhuleţ, Dremajlovka) und Gussformdepots (Ostrovec, Novokievka) vor, oder 
sie sind Einzelfunde (Chmel`na, Cjurupinsk, Grišincy, Kalinovka, Nenasytec, 
Šabel´niki). 

Nach Dergačev dienten die Exemplare dieses Typus als Lanzenspitzen, 
bzw. als Stoßlanze7. Diese Feststellung ist richtig, sie haben eine Länge 
zwischen 13 und 25 cm und erfüllen die Kriterien für Nah- bzw. Zweikampf. 
Die kleineren Stücke könnten aber auch Speerspitzen sein. 

Metallographische Untersuchungen wurden noch von E. N. Černych für 
zwei Lanzenspitzen vom Typ Dremajlovka durchgeführt, nämlich von 
Nenasytec und Šabel´niki. Bei beiden Stück ist der Zinngehalt außerordentlich 
niedrig (6 und 3), weit unter dem normalen Standard. 
 
Zeitstellung: 
Chronologisch sind die Funde der Lanzenspitzen vom Typ Dremajlovka mit den 
Sabatinovka-(Novokievka,) und Noua (Stuhuleţ, Ostrovec) Kulturen verbunden. 
Das bestätigen teilweise auch die Metallanalyse der Spitzen von, Šabel´niki, 
Gruppe LB und von Nenasytec, Gruppe Pb8. E. A. Balaguri datierte die Siedlung 
der Noua-Kultur mit dem Gussformfund von Ostrovec in das 13.-11. Jh. v. Chr9. 
Nach V. S. Bočkarev und A. M. Leskov: „Von der allgemein vertretenen 
Meinung ausgehend, die Noua-Kultur sei mit der Sabatinovka-Stufe der späten 
Balkangrabkultur zeitlich gleichlaufend, datieren wir der Gussformen aus der 
Ostrovecer-Siedlung in die letzgenannte Stufe“10. Den Fund von Ostrovec kann 
man in die Stufe Bz D datieren. Der Hortfund von Stuhuleţ wurde in der 
                     
6 Kločko 1995, p. 94, Nr. 6, Abb. 6,4. 
7 Dergačev 2002, p. 132. 
8 Černych 1976, Tab. 286, Tab. 19,13. 4267. 
9 Balaguri 1964, p. 38.39. 
10 Bočkarev, Leskov 1980, p. 18. 
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rumänischen Literatur von M. Petrescu- Dîmboviţa, S. Morintz usw. nicht 
datiert, sogar in ihren Werken nicht erwähnt11. Er gehört ohne wenn und aber 
der Noua - Kultur an. O. A. Krivcova - Grakova meinte zu ihrer Zeit dass, die 
Lanzenspitzen in Form vom Dremajlovka-Typ innerhalb der typologischen 
Entwicklungsreihe denjenigen vom Typ Krasnyj Majak vorasugehen12. Nach A. 
M. Leskov „gehört die Lanzenspitze aus Dremajlovka aller Wahrscheinlichkeit 
nach in die Frühsabatinovka-Stufe“, aber weiter meinte er dass das Beil aus dem 
Hortfund von Dremajlovka „müsste nicht in die Frühsabatinovka- sondern in die 
Spätsabatinovka-Stufe gesetzt werden. Wie ersichtlich, sind die Gegenstände aus 
dem Depot von Dremajlovka nicht einheitlich datierbar, deshalb weisen wir das 
Depot der Sabatinovka-Stufe allgemein zu“13. - Nach V. Kločko erweisen sich 
die Spitzen vom Typ Dremajlovka als im krasnomajakischen 
metallverarbeitenden Kreis des 14.-13. Jh. v. Chr hergestellt und sie sind eine 
Leitform des Sabatinovka - Kultur14. Allgemein kann man feststellen, dass die 
Lanzenspitzen vom Typ Dremajlovka in die Stufen Bz D – Ha A1  datieren 
kann15. 
 
Verbreitungsgebiet (Verbreitungskarte, Abb. 6): 

Die Lanzenspitzen dieses Typus sind hauptsächlich in der Ukraine im 
Flusstal von Dneper und im oberen Fluss des Prut´ verbreitet. In Rumänien ist 
ein einziger Fund von Stuhuleţ, aus der Südmoldau bekannt. Die Verbreitung der 
Lanzenspitzen vom Typ Dremajlova deckt das Gebiet der Sabatinovka - und 
teilweise der Noua –Kultur16. 
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Abb. 1. Fundorte der Lanzenspitzen vom Typ Dremajlovka: 1. Stuhuleţ; 2. Chmel`na; 3. 

Cjurupinsk; 4. Dremajlovka; 5. Grišincy.
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Abb. 2. Fundorte der Lanzenspitzen vom Typ Dremajlovka und  Gussformdepot: 1. 

Nenasytec; 2. Šabel´niki; 3. Kalinovka; 4 – 5. Novokievka. 
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Abb. 3. Gussformdepot von Novokievka: 1 – 2. 
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 Abb. 4. Gussformdepot von Novokievka: 1 – 2.  
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Abb. 5. Gussformdepot von Ostrovec: 1 – 3. 
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Abb. 6. Verbreitung der Lanzenspitzen vom Typ Dremajlovka (▲ Hortfunde, ■ 

Gussformfunde in Siedlungen, ● Einzelfunde). 
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